
Kindermission-Siegerland e. V.
... denn alle Kinder sollen von Jesus Christus hören! Seit über 30 Jahren unterwegs!

KOMPETENT
FLEXIBEL

ZUVERLÄSSIG

Liebe Freunde und Gebetspartner!

„Und ER nahm die Kinder in Seine Arme; 
dann legte ER ihnen die Hände auf 

und segnete sie.“
Markus 10, Vers 16

Der Herr Jesus ist der Freund der Kinder. Als alle sie weg-
jagen wollten, da nahm ER sie in den Arm und segnete sie.
Heute gibt es so viele Menschen, die sich sehr um Kinder 
kümmern, Lehrer, Kindergartenerzieher, Sozialarbeiter, Kin-
derheimerzieher, Kinderpsychologen, Mitarbeiter der Ge-
meinden in der Kinderarbeit und viele andere. Sie haben die 
Kinder auf dem Herzen und arbeiten für sie. Aber es ist oft ein 
Kampf gegen Windmühlen.
Entscheidend für die Kinder ist das Elternhaus. Wenn sie 
nur arbeiten und keine Zeit für ihre Kinder haben, wenn sie 
die Kinder nicht von Herzen lieben, sondern mit Geld und 
Wohlstand alles regulieren wollen, wenn sie den Kindern kein 
Selbstwertgefühl geben, wenn sie nur „Programm“ in der Er-
ziehung haben. Ja, was können die ganzen Spezialisten dann 
noch tun? 
Schön, wenn wenigstens Oma und Opa da sind, die den 
Mangel an Zeit und Liebe ausgleichen können!
Unsere Gesellschaft ist falsch gepolt, es zählt nur die Wirt-
schaft und die Leistung. Die Stunden, in denen man mit den 
Kindern zusammen ist, haben keinen direkten Nutzen. 
Sie bleiben auf der Strecke.
In vielen Städten und Dörfern gibt es kaum ein Kind, welches 
bei seinen beiden Elternteilen aufwächst; – die meisten ha-
ben einen neuen Vater.
Die Bedürfnisse der Erwachsenen gehen vor; in einer „lust-
betonten“ Gesellschaft fragt man nicht viel nach den Bedürf-
nissen der Kinder. (Ich habe ein Recht auf dies und jenes, ich 
habe nun mal das Bedürfnis, usw.)
Der Herr Jesus ist der Freund der Kinder.
ER allein kann allen Schaden wiedergutmachen.
ER allein kann die fehlende Liebe und den fehlenden Selbst-
wert wieder ins Herz der Kinder legen. Bei Ihm sind sie jeder-
zeit willkommen.
ER kennt alle ihre Bedürfnisse und kann sie stillen. Vielleicht 
fehlt uns das Vertrauen zu dem Herrn Jesus. Wir vertrauen 
Ihm unsere Kinder nicht so richtig an, und die anderen Kinder 
erst recht nicht. Und dabei will ER sich herrlich an den Kin-
dern erweisen.
ER mag kindliche Gebete! Er erhört sie! 
Wie viele Wunder lässt der Herr Jesus geschehen, weil die 
Kinder Ihn bitten!
Lasst uns mutiger werden und den Kindern den Herrn Jesus 
richtig vorstellen: Als zuverlässigen, treuen Freund, als Ratge-
ber, Arzt, Helfer, Tröster. Als den, der sagt: Fürchte dich nicht, 

denn ich bin bei dir! Als den, der Einsamkeit durchbricht.
Lasst uns mutiger sein, wenn wir mit Kindern beten!
Lehren wir sie, mit vollem Ernst und tiefem Vertrauen zu be-
ten! Es geht nicht um leere Floskeln oder Rituale, sondern um 
echtes Leben mit dem Herrn Jesus.

Seit 30 Jahren bin ich nun mit der besten, interessantesten 
und hoffnungsvollsten Botschaft – der Botschaft von Jesus 
Christus – zu Kindern in ganz Deutschland und darüber hin-
aus unterwegs. 
Sicher teilt ihr mit mir die Meinung, dass die Chance, dass 
Kinder Christen werden, desto größer ist, je früher sie die 
christliche Botschaft hören. Ich erlebe es immer wieder, wie 
begeistert die Kinder von einer Kinderbibelwoche in unserem 
„Rollenden Kindertreff“ sind. 
Gerade in der heutigen Zeit sollten Kinder das Evangelium 
nicht nur hören, sondern auch sehen und erleben. Während 
einer Kinderbibelwoche melden sich immer einige Kinder zu 
einem Bibelkurs an, was dann auch eine positive Auswirkung 
auf ihre Familien hat. Manche Eltern beginnen danach (wie-
der) zu beten oder in der Bibel zu lesen. 
Wenn die Kinder zur Gemeinde gehen, kommen später oft 
auch die Eltern dazu.
Die Kindermission Siegerland möchte dem Auftrag von Je-
sus Christus gemäß mithelfen, Kinder in allen Orten Deutsch-
lands mit der frohen Botschaft zu erreichen, sie zum Glauben 
an Jesus Christus 
zu führen und ihr Wachstum im Glauben zu fördern. 
„So ist es auch nicht der Wille eures Vaters im Himmel, dass 
eines dieser Kleinen verloren geht.“ Matthäus 18, Vers 14
Durch Beten und Geben könnt auch ihr mithelfen, dass der 
Auftrag von Jesus erfüllt wird.

Kinderbibelwoche mit der 
Landeskirchl. Gemeinschaft Köthensdorf / Sachsen

„Der Berg ruft!“ – so lautete das Motto der diesjährigen Kin-
derbibelwoche in Köthensdorf. Der Roki-Treff stand wieder 
nachmittags auf dem Schulhof. 55 interessierte Mädchen 
und Jungen kamen, um zu singen, zu spielen und Geschich-
ten aus der Bibel zu hören. Sechs Kinder haben sich die Karte 
mit dem Lebensübergabegebet abgeholt
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Als Abschluss der Kinder-
bibelwoche feierten wir am 
Samstag ein Kinderfest. Eine 
Spielstraße mit 6 Stationen 
wurde aufgebaut und jedes 
Kind ging auf Punktejagd. 
Nach der Siegerehrung gab 
es noch einen leckeren Im-
biss. Mit dem anschließenden 
Ballon-Weitfliegen ging die 
Kinderbibelwochen zu Ende.

Kinderbibeltage in der Ev. Kirchengemeinde
Albstadt-Laufen / Baden-Württemberg

Pfarrer Thilo Hess berichtet: Auch in diesem Jahr hatten 
wir wieder einen ganz lieben Besuch von Hans und Angelika 
Braun und ihrem Rollenden Kinder-Treff der Kindermission 
Siegerland e.V. und das jetzt zum dritten Mal! Dieses Ereignis 
ist bei uns schon ein wenig gute Tradition geworden.

Dankbar schauen wir auf die-
se Tage zurück. Das verhei-
ßungsvolle Thema „Tierisch 
gute Vorbilder“ versprach 
nicht zu viel. Die Kinder waren 
voll begeistert. Auch das po-
sitive Echo von den Eltern be-
stätigte es. Nach dem Auftakt 
mit Liedern und Aktionsspie-
len im Gemeindehaus ging 
es in den RoKi-Treff. Hans 
wusste den Kindern viel über 

exotische Tiere zu erzählen und zeigte dazu kurze Tier-Clips. 
Wichtig wurden die besonderen Eigenschaften der Tiere, mit 
denen sie uns zum Vorbild werden können.
Diese Expeditionen ins Tierreich bereiteten jeweils das 
Hauptthema vor: Am Montag ging es z.B. darum, wie David 
zunächst im Verborgenen zum künftigen König gesalbt wur-
de. Am Dienstag sahen wir, wie er durch sein Gottvertrauen 
und seinen Mut an den Hof des König Saul kam. Und am 
Mittwoch betrachteten wir schließlich, die besondere Freund-
schaft und Treue, mit der David und sein Freund Jonathan zu 
einander standen.
Dann begleiteten wir in diesen Tagen Mary Jones (1784 - 1864) 
aus Wales bei ihrem jahrelangen Kampf um eine eigene Bibel. 
Sie wurde damit unabsichtlich zum Anlass für die Gründung 
der Britischen Bibelgesellschaft, die wiederum zum Vorbild 
für viele anderen Bibelgesellschaften wurde.
In diesem Jahr wurden wir in unserer Kinderbibelwoche mit 
einer ordentlichen Besucher-schar beschenkt. Besonders 
erfreut hat uns die „Buben“-Quote mit 30%! Wie bereits in 
den Vorjahren, war die Mädchenjungschar wieder voll mit 
dabei. Hinzu kamen einige ehemalige, ältere Mädchen, die 
als Helferinnen dabei waren. Vereint mit der Leitung der 
Mädchenjungschar, haben sie sowohl das abwechslungs-
reiche Vor- und Nachprogramm mit Liedern, Spiel und Spaß 
durchgeführt, als auch die Vesperpause zwischendurch vor-
bereitet und begleitet. Auch hinterher sorgten sie wieder für 
saubere Tische.

Eine ganz besondere Aktion gab es zum Abschluss: Die Kin-
der schickten Grußkarten mit Gas gefüllten Luftballons auf 
eine kleine Himmelsreise. Das war für alle Beteiligten ein 
ganz faszinierendes und schönes Erlebnis, das auch eine 
Glaubensdimension bekommen kann: In ähnlicher Weise 
schicken wir ja unsere Gebete auf eine Himmelsreise, hin 
zu unserem himmlischen Vater, und vertrauen darauf, dass 
Gott seinen Segen und Bewahren über die Menschen, - und 
in dieser Woche besonders über unsere Kinder, Helferinnen 
und Mitarbeiterinnen ausschüttet.
Das Votum der Mädchen zum Schluss war eindeutig. 
Auf die Frage: „Sollen Hans und Angelika nächstes Jahr wie-
derkommen?“ gab es ein klares: „Aber ja. Auf jeden Fall!“

Wer unseren Freundesbrief in Zukunft per E-Mail haben 
möchte, bitte bei uns melden: kimisi@gmx.de

Für alle bisherigen Fürbitten, und finanziellen Zuwendungen 
an die Kindermission Siegerland, möchten wir euch von Her-
zen danken!

In herzlicher Verbundenheit

Hans-Jürgen & Angelika Braun

Gebetsanliegen der Kindermission Siegerland
Freut euch in der Hoffnung, haltet durch in schweren 

Zeiten, bleibt beständig im Gebet. 
Römer 12, Vers 12

Dank – wir danken …
• dass wir einen so großen HERRN haben, der lebt, bis heute 

handelt und Menschen verändern kann.

• alle Bewahrung in der Familie und auf allen Reisen

• die Möglichkeit Kinderbibelwochen durchführen zu können.

Anliegen – wir bitten für …
06.-10.6. Kinderbibelwoche in Schönebeck / Sachsen-Anhalt

30.5. Kinderprogramm beim Freundestreffen vom 
 Missionswerk Mitternachtsruf in Sindelfingen / 
 Baden-Württemberg

20.-22.06. Kinderprogramm bei der Maleachi-Konferenz 
 in Zavelstein / Baden-Württemberg

28.06-11.07. Kinderprogramm bei der Familienfreizeit
  in Sellin / Mecklenburg-Vorpommern


